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Kooperationsvereinbarung  
zur Umsetzung eines Kooperationsprojektes

Projekttitel (Vorhabenstitel) – gesamtes Kooperationsprojekt:

 
Es handelt sich um eine 

  gebietsübergreifende Kooperation innerhalb Bayerns

  gebietsübergreifende Kooperation mit anderen Bundesländern / transnationale Kooperation

1. Beteiligte LAGs

Federführende LAG

LAG-Name 

Ansprechpartner/-in 
 

E-Mail 

Partner-LAGs / ggf. vergleichbare regionale Partnerschaften (jeweils LAG-Name):

2. Kooperationsprojekt 

Kurzdarstellung und Ziele des gesamten Kooperationsprojektes
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Art der Antragstellung 
Hinweis: Auch beide Varianten sind in Kombination möglich. 

  separate Förderanträge für jedes Teilprojekt  weiter Ziff. 2.1

  gemeinsamer Förderantrag  weiter Ziff. 2.2 

2.1 Förderanträge für jedes Teilprojekt 
Geplante Teilprojekte im Rahmen des unter Ziff. 2 genannten Gesamtprojekts 
Hinweis: Jeweils Bezeichnung Teilprojekt, Projektpartner bzw. Projektträger, LAG 

2.2 Gemeinsamer Förderantrag 
Beteiligte LAGs oder Projektpartner mit Zuordnung zu LAG (inhaltliche Beteiligung aller LAG-Gebiete und finanzielle 
von mind. zwei davon erforderlich)



– 3 –

St
M

EL
F 

– 
E3

/4
4-

12
.2

02
3

Kosten und finanzielle Beteiligung

voraussichtliche Bruttokosten Kooperationsprojekt: 
          

 €

voraussichtliche zuwendungsfähige Nettokosten Kooperationsprojekt: 
          

 €

voraussichtliche LEADER-Förderung: 
          

 €

prozentuale Aufteilung der LEADER-Förderung auf Budgets der LAGs (jeweils LAG-Name und Anteil in %):

Hinweise: 
• Prozentangaben (nur ganze Zahlen möglich, keine Kommastellen) in Kooperationsvereinbarung sind bindend für Auf-

teilung auf Budget der LAGs, 
• LAG-Beschluss jeder LAG muss Maximalbetrag (entspr. geplanter prozentualer Aufteilung) enthalten
• Betragsmäßige Aufteilung der bewilligten Zuwendung auf LAG-Budgets erfolgt auf Basis der in der Kooperations-

vereinbarung festgelegten Prozentzahlen

3.  Unterschriften der kooperierenden LAGen/ 
ggf. vergleichbaren regionalen Partnerschaften

LAG-Name 

Datum  
 

Unterschrift LAG-Vorsitzende/r (gezeichnet) 

LAG-Name 

Datum  
 

Unterschrift LAG-Vorsitzende/r (gezeichnet) 
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LAG-Name 

Datum  
 

Unterschrift LAG-Vorsitzende/r (gezeichnet) 

LAG-Name 

Datum  
 

Unterschrift LAG-Vorsitzende/r (gezeichnet) 

LAG-Name 

Datum  
 

Unterschrift LAG-Vorsitzende/r (gezeichnet) 

LAG-Name 

Datum  
 

Unterschrift LAG-Vorsitzende/r (gezeichnet) 

LAG-Name 

Datum  
 

Unterschrift LAG-Vorsitzende/r (gezeichnet) 

LAG-Name 

Datum  
 

Unterschrift LAG-Vorsitzende/r (gezeichnet) 

LAG-Name 

Datum  
 

Unterschrift LAG-Vorsitzende/r (gezeichnet) 

LAG-Name 

Datum  
 

Unterschrift LAG-Vorsitzende/r (gezeichnet) 

LAG-Name 

Datum  
 

Unterschrift LAG-Vorsitzende/r (gezeichnet) 
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